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geljenbe äfusfunft fönnen roir 3f)nen leiber nicbt geben, über 33etfct)roeftern fdjon

et)er. Peter. Unfere 3eit ift immer ju fefjr in Stnfpeud) genommen, nts bafj

roir gfjnen atte unfere SSBünfc&e id)rift(id) jufenben fönnten. ûoffentltd) bringt ©ie
baS gute WebädjtniS roieber auf ben rechten Sßeg. K. M. i. H. SBenn ber

i'ehrer 3£)rem Sutten nur eine nidjtsfagenbe Dtjrfeige gegeben tjat, fo oerbienen ©ie

ïâtfeb, baf: Sie benfelben beshalo in ben Stehelfpalter" ttjun roollen. Nat. Rt.
2fm meiften freuen fidj bie Chrettärste auf ben SXbftimmuttg'srummel über ben

©ifenhaf/nrüdfauf, unb toafjrjdjcintidj aud) bie ©djreibjanbfraueli, benn bie biirften

itjrer SBaare ebenfalls abfommen. M. J. i. F. Jlbonnieren ©ie bte ©onnên=
btumen" oon Karl § en fett unb ©ie finben in ben reijenOen Stättern, toa« ©ie

fudjen. Stp. i. A. ©as Stidjroort erft fjeute gefunben ; fott oon nun an immer

beftenë beforgt roerben, bamit ieben nidjt in ©efaljr fommt. Klio. SBenben

©ie fidj an bas eibgenöjfifdje 2lrd)iu in Sern; ©ie erhalten roiltig jebe Sfusfunft.
M. W. i. ü. Um bas1 genau ausjumitteln, roirft man bem ©djtoan ein ©tücf>

lein Srot ju; nimmt er's, fo ift es ein 3Jtümtd)e;t, nimmt fie's, fo ift es ein

äöeibdjen. Hugo. Unfere Sunbeäräte fjaben fein fo beneibensioerteâ Safein, wie

©ie glauben: ben Sirotjen ut Seib müffen ©ie mit Arbeitern Kartoffelfuppe effen

unb Proletariern jum %toi} mit Srofîen Êhampagner trinfen. K. i. B. ätttd)

beim 3(u3teifen oon Cfjrfeigen fott bie Sinfe nidjt roiffen, toas bie ffiedjte ttjut.

Origenes. 9Jîit unferm îîaume mufj man 3îed)nuitg tragen uttb mit unfern ückvn

Sttücffidjt, bann ftöfjt tnan nie auf ein rebaftionedes' 3iefu<>. Velo. Éîir to-olleit

bie ^bee unferm 3«tdjner oorlegen, alfein roir fürdjten, bafj iljm ein vueb aut Don

bildet biefer Siabler lieber ift, als ein 33efferungsoorfdj[ag. L. J. i. C. ;-;um

©înftréiiéri finb uns" gute Srttrffehler ftets roillfommen unb behörbtidje 2d)nit;et
immer angenehm. Präs. i. 6. Surdj Stuften ober îliiefjen fjat fidj fdjon mandjer
Mehner aus ber Serleaenfjeit geholfen, ©o jitiert Semofrit über Hicero, ber in

feiner Serteibigung beb Wüo fterfen blieb, fotgenbe ©tropfje:
3113 er einft auf bem Mebnerftuhl ftanb
Hub ben paffenben @ingang nidjt fanb,
So fam iljm plö(;lidj bas Siefen an,
SEßorauf er fofort mit Ktzi" begann.

S. i. S. G. \iaben ©ie gefefjen ben ©ettgget über beu .vrnag fleugen? SBir

fagten es ^tjuen ja ; bas ift eine gepadjtete gönn, an ber fein ©terblidjer rüljrett
barf. Verschiedenen: Ammnmes roirb nietjt &«ü<nfi<fiftof.

Reithosen, solid und bequem
.f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Et' ge, Zürich. (4b)

Pfii ¦ 1 «-52 Täglich von 112 '/« Uhr wm |] g* M *y

Ziirirn Tawe d hôte à 2 vv- 30 cts krnnnnî-niinpî«Hl 1U« Ausgewählte Menus. Excellente Weine. UWIIIlilUl JJI111U1»

p(i$ km§é $»ll(ffl)|ïfïlt Jiflor"
Tabak, Cigarren und Cigaretten durch den Biitor zu

rauchen, ist in allen Weltteilen bekannt als das

beste, reinlichste u. gesündeste System.

In geschlossenen Räumen sollte nie ohne Biltor"
geraucht werden.

Grösste Sehonung für Lungen- u. Magenleidende.
BILTOR"

Aerztlich

empfohlen

Aerztlich

empfohlen

Nioolin u. schädliche Feuchtigkeit werden vom Filter tutf,renommen.
Uebler Geruch von Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten haltern

ausgeschlossen. (OH 601) 498-4

Zu haben in allen Rauchartikelhandlungen.
Prämiiert in Chicago, Bordeaux, Sheffield, Hui! etc.

iiips-îfiliûuf: j\mofb §d)äm, ^crn.
®©®®©©©®@©©®©®©©®0@©©®©

Zürcher Kunst-Gesellschaft.
im Kilnstlerliaiis* neben der Börse Zürich I

Dauer der gegenwärtigen Serie bis 5. Dezember.
Kollektiv-Ausstellung von Hans Thoma in Frankfurt.

Idem von Leonh. Steiner (Aquarelle).
Ausserdem :

Gemälde v. Rudolf Koller, E. Kubierschky ii. Mantegazza.

Skulpturen: Friesmodelle von R. Kissling, A. Lanz und

A. Meyer.
© Täglich geöffnet. ©

Eintritt von 10-1 Uhr Fr. 1 Eintritt von 17 */a Uhr 50 ts.
Billigste Druckarbeiten, Papierwaren, Couverts, Post- A. Niederhäuser,

j, papier, Packpapier, Kautschuks'.empel, Grotu'a- Papierwaren-Fabrik
DeZUgSqilßllG tionskarten. Preisliste u. Muster gratis u. franko. Grenchen (Soi.)

Ausgezeichnete

Ralim-Käsclien
Beste Portionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.

am Stück und geraspelt
in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 497-13

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich -Anssersihl.

E. Schwyzer & Cie.,

Yorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH V
Hottingerstras:e.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

Geld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.

Spezialität: l*anzer- u. Dop-
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussensehe. Jtailk-
Kinrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen : 478-26

Banktresnrs,
Stahlkammern.Depositen-

Safe-Sohränke,
Gewölbethüren etc.

gMF~ Ehren - Diplom.
Ii m il tonnie Gewerbeaus-

stellnng Zürich 1894.
Telephon 185.

BESTER MAGENBITTER i
Die Verdauung befördernd »Pp^'L

M ii öder ohne Wasser angenehmes v fhr£cé

und gesundes Zwischengelränk

FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN & DIPLOME

m

Geschäftsleute,
welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateure

inserieren am erfolgreichsten im Gastwirt
n suchen,
Zürich.

gehende Auskunft können wir Ihnen leider nicht geben, über Betschwestern schon

eher. ?otor. Unsere Zeit ist immer zu sehr in Anspruch genommen, als daß

wir Ihnen alle unsere Wünsche schriftlich zusenden könnten. Hoffentlich bringt Sie
das gnte Gedächtnis wieder auf den rechten Weg. L. U. I. g. Wenn der

Lehrer Ihrem Buden nur eine nichtssagende Ohrfeige gegeben hat, so oerdienen Sie
Tälsch, daß Sie denselben deshalb in den Nebelspalter" thun wollen. kilitt. kt.
Am meisten freuen, sich die Ohrenärzte auf den Absnmmuiursrummel über den

Eisenbahnrückkauf, und wahrscheinlich anch die Schreibsandsraueli, denn die dürften

ihrer Waare ebenfalls abkommen. Sl. ^. j. Abonnieren Sie die Sonnenblumen"

von Karl Henkelt nnd Sie finden in den renenden Blättern, was Sie

suchen. 8tp. i. lt. Das Stichwort erst heute gefunden ; soll von nun an immer

bestens besorgt werden, dainit Ihr Leben nicht in Gefahr kommt. Mio. Wenden

Sie sich an das eidgenössische Archiv in Bern ; Sie erhalten willig jede Auskunft.
U. V. i. v. Um das genau auszumitteln, wirft man dem Schwan ein Stücklein

Brot zu; nimmt er's, so ist es ein Männchen, nimmt sie's, so ist es ein

Weibchen. Luga. Unsere Bundesräte haben kein so beneidenswertes Dasein, ivie

Sie glauben: den Protzen zu Leid müssen Sie mit Arbeitern Kartoffelsuppe essen

und Proletariern zum Trotz mit Großen Champagner trinken. X. I. S. Äut'
beim Austeilen von Ohrfeigen soll die Linke nicht wissen, was die Rechte thut.

OrigSllos. Mit unserm Raume muß man Rechnung tragen und mit unsern Leiern

Rücksicht, dann stößt man nie auf ein redaktionelles Refus. Velo. Wir wollen
die Idee unserm Zeichner vorlegen, allein wir fürchten, daß ihm ein Hieb auf den

Buckel dieser Radler lieber ist, als ein Besserungsvorschlag. I,. >I. i. v. ^um
Cinstreuen siud uns gnte Druckfehler stets willkommen und behördliche Lchnwer
immer angenehm. ?rà i. K. Durch Husten oder Nießen hat sich schon mancher

Redner aus der Verlegenheit geholfen. So zitiert Demokrit über Cicero, der in

seiner Verteidigung des Milo stecken blieb, folgende Strophe-:.
Als er einst auf dem Rednerstuhl stand
lliid den passenden Eingang nicht fand,
èc, kam ihm plötzlich das Njxsen a».
Worauf er sofort mit l^lxi" begann.

8. i. 8. K. Haben Sie gesehen den Geuggel über den Haag sleugen? Wir
sagten eS Ihnen ja; daS ist eine gepachtete Form, an der kein Sterblicher rühren

darr Vsrsodioâsllsll : Anonymes wird nicht berückstchtigt.

.k. Her^vN, Zàrcbauâ-lailleur, ?oststrasse 8, 1. Lt xs, Tiiiriivl». (4b)

» H 43-52 ?8xlià von 112^2 IIt.1- H ê ^
/jmjpn 'l'-tl.Ie I là à 2 l-'r. 30 0t8 «2 Iinnm nlmps

Tââ RîFâZ. àsZàblts venus, àlià Uà Z^^àRRKââS.îF î LF^âAKv R>

D WUte WWW Mol"
lìbîà, Li^arren uncl Li^areìten Äurel, cà l-îiltor 2u

rauclien, ist in alleu ^Veltteilen bekannt -ris 6as

Veste, reirilletiste n gesündeste svstem.

In Kesàlossellell kîillmen sollte nîv «line «ilt«»r"

SI --.l'a i^"
^er^licn

empfonlen KMpfoillkN

î^iovtiu n. 8<>n»àlionv ?euoutiKl!eit weràsn vc>m I< ilter nnk^pnnnimen,

I.vdlvr lZeruvtî. von pkeiken, vixurren- uuà Lixarettenbiltern
àUSKeSvtllossvu. (0»60t) 498 4

?u Nâben in allen kauenzrîil(elnanljlu?igkl?.
prämiiert in <? itì il e » A « lk«r«Ie»«X 8 II e t î i I l> liuli c

à^ros Ptìnlttlf! Arnold Schärer, Aern.
GGTGGGGGGGTGGGSGGGGGGSS

im Z5ììiì«^1«Z"Its^is» QklZörr àsr Lörss ^iirleli I
vauvr àer KeZen^kirtiKen 8«riv î»ii» Ite^einbvr.

Kollekiiv-Ausstkilung von ttsns slioma in l^r^nkturt.
I6-2M von l.k0Ntl. Zteinen (^ciNÄl-elle).

.^U8«erclsrn :

Kvmàllik v. kîullolf pollen, ii<ubikr8ell!<v >. Mantegs^izs.
ZKuIptUk-KN '. ?riesn.oä^Ie von s?. l(>88lil>g, ^.SN? unä

^. Ü/Ikvei'.

Liulritt vou l0-t vdr I^r. 1 Lilltritt voll Mr S« t)t«.

öilliäolö vrucàrbeiteo, Papierwaren, Couverts, l'xst- à. UleâkrdàllSkr,

^. papier, Packpapier, Xautscbulcs'.empel, Lroiu'a- I^apier'.varen-k'abrik
0o!lI^oMiZIliZ uonskarten. ?reislisis u. Nüster gratis u. kraul«,. krellvllSll (8ul.)

^u^x< ««-ictiuetv

8k8te Pol-lionen-r<à8àn
in Kisten von ?.irlüt 30 n.)â 6l) LlUclc

à 16 Lis franko Haus.

SM Stllvk Ullà geraspolt
in l'aketen à 55 unâ 11)» Lts.

einr-t^klt 497-13

Dr. N. Ksrdsr'L Uolksrsi.

L. 8àM à Lis.,
?orm. co8llIjek-8itteruillZ

kiottil?gerstrsz:o.

Qe^runcist 1840.
Vttlirili feuer- unâ äieks?icberer

<^el«ît nä Ktiivllier«el»rä«li«
mit -zel^ozzenem Ltàlmantel unä
patentiertem, keâerlnsem blauptsckloss.

3pe-5i--.Iität: Z.'«I»»er- u.

xelpan^erliasser» mit zziasbarter,
unanuttkrliarer ^ussensei^e. Htitllli-
IZin»'iieI»t»»IIK0I» nack neuesten u.
bevàbrtesteu Konstrulitionen ^ 478-26

Kit»nlìtre««»r«,
8t»I»IIi»ii»ii»eri» ivepo«iltei»

tìi«vi»tl»«tliiiirei» et«

!ì « » t im î»l«> <»e^v«rl»e»u«
àllrios SiSriet, 1894.

oie Ver'llZUuiiiz beforàná' »pfiî>^
>?n it -«ter onne ^îe,' gn^enenni» ^liîl-^

s? /»»co/ìii.it.ici» » oipiìoinr

inserieren am eri-iliireicbxlen un <^ î»8?5VÌ l't Surick.



Preisgekrönt 144-196

P. P. W. Barella's
Universal-

ag£P<PyJver
beseitigt sofort alle Schmerzen und

Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto

vom Haupt-Dépôt
P. P. W. Barella,

Berlin SW, Friedrichstrasse 220.
Mitglied med. Gesetlsch. v. Frankr.

In Schachteln i Fr. 2. und 3. 20.

Dépôts:
Zürich: Apotheke voa L Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

Pariser
G liMMl-A RT [KEL

I* Vorzug-Qualität
versendet franco gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend 477-20

Aug. de Kennen,
PI 3415 Z) Zürich I.

Pariser
ivimmis11*tilic;l.

(für Herren und Damen) in vorzüglicher
Qualität, per Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6
und 7 empfiehlt

E. Büchel!, Chnr.
Preisliste gegen 10 Cts. in Piriefmarken

franko verschlossen. 480-10

Sämtliche

Gummi*
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Beste ßezugsquelle all*«- Art
SAITEN-JNSTR,SaiieaBogen&Eiui

unslgerechre REPARATUREN
von STREICHINSTRUMENTEN
Goldene Medaille Zürich 1894.
Silberne Medaille Genf 1895.

Zürich: Lintheschergassel2.
Basel: Steinen Vorstadt 58.
St. Gallen : Mtütergasse 11.

HOFER Sc Oo., ZÜRICH
Augustinerhof 5 Peterstrasse 10

Lithographie, Druckerei und Verlag
empfehlen :

Plan der Stadt Zürich. 1 : 5000 mit Hausnummern, unentbehrlich f. jedes Bureau

A B G Plan Von Zürich, neueste praktische Ausgabe in Buchform
Pusikan, »Hie Helden von Sempach«, mit 170 farbigen Wappen
Die schweizerischen Schützenthaler", Brochure in Lichtdruck
SchiessbÜChlein" ßlr Schützenvereine
Westermann, »Heldenlieder über die Siege der alten Eidgenossen",

Elegant
» Volksausgabe

Korrodi, Schreibhefte mit Vorschriften, deutsche Schrift, 9 Hefte
» » französische Schrif', 4 »

» » Rundschrift, 1 Heft
» » griechiche Schrift 1 Blatt

Gleichzeitig empfehlen wir uns zur raschen Anfertigung von
Trauerkarten, Adresskartan, Briefköpfer), Rechnungsformularen,
Druckarbeit. 484-4

*£H5>00OO00O0O0O0O0O00H>V
Î Hotel Krone" Thalweil î
9 empfiehlt ||J

für Hochzeiten, Vereine und Gesellschaften 9
seinen neuen, grossen und eleganten Tanz- und Theatersall zur freundlichen l|l

Benutzung.
Reine Naturweine. Gute Küche.

Telephon. HC" Geräumige Stallungen.
Höfl. Einladung. Emil Leemann-Meier. Ù

Fr. 12. -
» l.

10.
» .50

-.25

1.
» .60
» 2.
» 1.
» -.50

-.30
Visit - und
sowie jeder

m ip

J
Die berühmten Freiburger Bretzel

aus der Fabrik von
Otto Löffler in Freibnrg i. B.

sind unentbehrlich für jeden Wirt und jedes Delikatessen-
Geschäft. -491-10

Vertreter für Zürich und die Ostschweiz: G. Ruscher, 4 Gartenstr. 4

Zürich II.
Vertreter für Bern u. Cent.-Schw. : E. Frey, Lorrainet-tr. fa, Bern.

%J\ ppeziahiaf

Franz Carl Weber

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ZÜRICH

altbewährtes Magenkurmittel, an Güte,
ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, Sfpoth. in Sangnau t. ©.

(2Iuê Saitterfräutern ber ältpen Bereitet. 9lad) Stufjeidjnunaen beâ f. .3. Berühmten
Mich. Schüppach bafuer.) Sit ©d)ioäd)e}ttftänben roie: Magenschwäche,
Blntarraut, Nervenschwäche, Bleichsncht, ungemein ftärfenb unb überhaupt

jur Auffrischung ber ©efunbbett unb beâ sruten Stuâfebenêaltbeioâbrteê Diäte-
tiknm.(Csifeit mit Sitterftoffen in fetcfjtuet-bau licbfter gorm.) 9fud) ben weniger
Bemittelten jugänglid), inbem eine gftafche jur gr. 21/,, mit ©ebrauchâamoeifung

ju einer Gesundheitskur von zwei bis 4 Wochen hinreicht. Aerztlich
empfohlen. Dépôts : Brnnner, Apotheke, Limmatquai, Zürich I und in
den übrigen Apotheken. (H3700Y 4943

!gerr Dr. "gtofeufen» in iSerfitt fdjreibt : 33et einem feljr f)erabgefom=
menen Patienten, ber lange Qeit oerfdjtebene ©ifenpräparate ohne irgenb*
roetdje ÏSeffevung angetoanbt, fjabe id) Dr. öommefä hämatogen mit fo

gutein ©rfolge gebraucht, bafî nach ber erften gtafdje ber Slppetit, roeldjer
ganj barnieberlag, unb ber Äräftejuftanb ftd) merflid) befferten. Slamentlid)
t)oh ber Äranfe ben angenehmen ©efdjmad beâ ^Srapaiateâ fefjr fjeroor.
^larft ber jroeiten Mafd)e waten oie Stätte fiereits fo weit geljo&en, bafi
et feinem Berufe, bem er ftd) feit fanget ^ett tjatfc entjieljen mü)fen,
wieber oorfteöen (tonnte." l-H

Serr Dr. grbman« in etjatfotfetttmrg : 3km ber oortreffliehen SÜBtrfung
oon Dr Çiommel'â hämatogen tjabe td) mid) in meiner eigenen g-amüie
überjeugt, 100 burd) ©ebraud) oon 4 glafdjen eine neuraftfjentfdje junge
2>ame, bte itjre ©rnafjrung burd) anftreitgettbeâ ©tubium ber DJiuftf 2c. total
rufnirt hatte, ü)ren früheren Appétit unb iljre frttfjere gfrifdje »öHig
«lieber erlangt f>at." SfJrofpefte mit hunberten non ârjtftcÇen ©utadjten
auf gef. Verlangen gratis unb franko. Sepotâ in allen älpothefen.

llicofat) & §a., cf)em.--p6armaceut. SaboraP, güridj III.

TlîlC ri ait n PlinHoCîiQlQÎO colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1. 20 franco zu be-
Dttö 11CUC DUllUCÖUttllli ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Interessante, nützliche

Bücher
versendet per Nachnahme oder
Briefmarken, alles verschlossen

Wichmann'sche Buchtnndlimg,
Zürich V, im Pfauen II.

Mann, Weib, Kind, zur Pflege des Kindes,

mit 100 Illustrationen Fr. 3.50
Das Geschlechtsleben, von Dr. Franke,

mit 150 Illustrationen Fr. 3.25
Die Wissenschaft vom Menschenleben,

Fr. 1.
Das Buch über die Ehe, mit 39

anatomischen Abbildungen Fr. 2.70
Vollständiger Ratgeber in und ausser

der Ehe, mit 50 anatomischen
Abbildungen Fr. 3.75

Der Mädchenspiegel, ärztlicher Ratgeber
Fr. 1.25

Jugendspiegel, der erste Ball 80 Cts.
Liebesbriefsteller, von 80 Cts. bis 3 Fr.
Geschäftsbriefsteller, 70 Cts Fr. 1. 35

bis Fr. 4.
Blicke in die Zukunft, oder 7 mal 7

Fragen mit vielen hundert Weissagungen

Fr. 1
100 Festreden für alle Feste Fr. 1.35
40 bis 50 Stücke Deklamationen und

Vorträge in Schweizer mid deutschen
Dialekten 90 Cts.

4 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller über 5 Fr. für 1 Fr. Lesestoff

gratis.
NB. WiederVerkäufer können sich

melden. Kein Verlust, weil Nichtkon-
venierendes gegen Porto umgetauscht
wird. 588-10

Revolver, Jagdgewehre, Teschins
ohne Knall. Preislisten gratis

und franco. 470-15
Deutsche Waffenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW
Friedrichstrasse 212.

Original-Photographien.
Studien, Modelle etc. für Maler,
Bildhauer u. s. w. Nur künstlerische
Ausführung. Pracht-Katalog 50 Cts. für
Porto (Briefmarken). 495-5

Edgar Raymond, Turin, Italien.

«ER ÄN KRANKHEITEN £
schlechtsorgane, an Folgen von
früheren Excessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. AbtO-
lute Discrétion. 197-232

preisgekrönt 144-196

V. La,rs11a,'s

Ilillversal-

beseitigt sofort alle Zckmernen uoà Le-
sckwsràen. /-iU5kur>it unentgeltlick

Lroden gratis gegen l'orto
vorn Haupt-Oepöt

V. Sarslls,,
Lerlirr LV^, Lrisâiickstrssse 220.

ln Svdavdtslil à kr. 2. unâ 3. 20.

Dépôts:
Türicrr: A.potkeke vos r, IZ-rurnsriri

kei âer Liklbrucke,
^potkeks nur k>c>st srn lîrcunplstn

I^eumünsler.

?s,rissr

I" Vorzug-ltualität
versenàet f r s n e 0 gegen blacknakine
oâer starken à 3, 4, 5 unâ 6 Lr. per
vàenà 477-20

^ux. cls ^sunou,
H3416^) ^Srieb I.

?srissr
< ^ V»1 1 » » i : » I t i I< < »I

(kiir I^lerren unâ Oamen) in vor?uglicker
(Qualität, per Outnenâ ?n b'r. 3, 4, 5, 6
unâ 7 empbeklt

Preisliste gegen 11) Lts. in lîriefmarken
franko verscblossen. 480-10

LârQolicQS

kummi-
versenàet Gruger, LerlillSV, Linâen-
Strasse 93. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
billigste Senugsc^uells.

Jeske Bezugsquelle sllm'^l't
8àI7^-^57^8âi.enIogen^t'ui

unstgereelile »cp^k^Illkci^I
von 57stcietti^8inà^ics'i
Solàsns Usàills Làivkì
Llldsrrls ^sà^ills Ssnk 1L9S.

^üricd: Ointkesckergasse12.
V»»«I: Stàenvorstsà KS.

8t. : àlukerxssse 11.

^ugustilloruoi S ?storstr»sso lî)

einpkeklen :

?I»ll âer Staât ^iirivll. 1 : 5000 mit Hausnummern, unentbebrlicb f. jsàesLureau

à L l? ?ISll Vvll ?iiri0d, neueste praktiscke Ausgabe in Lucksorm
LllSlKsll, »I>ie blelàen von Zempack«, mit 170 farbigen Wappen
vis LVl.VSi?sris0llSll Sodàklltllalsr", Lrockurs in Lickiàruck
Svrtiessoiiollleill" für Lcküt^snvercine
VkStkrlllSllll, -Ilslâenlieâer liber âie Liege âer alten Liàgenossen",

Liegant

^orroâi, 8ckreibbekte mit Vorscbriften, âeutscke Sckrikt, 9 Helte
» » kran-'osiscbs Lekrik, 4 -
» » lìunâickritl, 1 blekt
» » grieckicke Lckrikt 1 LIatt

LIei> bTeilig empkeblen vir uns nur rascben àkertigung von
Lrsuerksrten, ^.àressk-rrt-rn, Lriekköpken, Recknungskorrnnlsreri,
Orucksrbsit. 484-4

V empbeklt V

kür l^oà^eiten, Vereine unâ Qesellscriafteri

Lenutrung.
lîeine dlÄturv^eine. Qute Xllcne.

I « I^p I> c» » WW^ <»« i :ìîiii»iijx«» 8t»IIr»nKei».
Ilötl. Linlaâang. Lmil I-semallll-Iloisr. H

Lr. 12. -
» I.

10.
.50
-.25

» 1

» .60

2.
» I.-.50

-.30
Visit - unà
sowie jsâer

m »ß»

.1

vis berütimten freibui'gei' keetiel
aus clsr Lâbri^ von

Otto I^oNer in ^reidur^ i. L.
sinà UNSNibsKrlioK kiir jsàsn ^irt uuà ^jsàss Oôlilîatssssn-

Sosonâà -491-10
Vertreter liir Nörten unà àie Dstsàà K. kîuseksn, j Kâàstr. 4

Mrien II.
Vertreter kür lter» u. veut. 8el»vv. : k'rvz^ I-orrsioei-tr. ka, I-ksri».

Z.,icl>"«"'« ' à

fût»! ct»i.
62 Mttlere iZâIrntiosstras8e V2

iìlìdevviiurìs-' tV^Z6Ut^Ht"N ""»n^küä"
ist der iLisenuitìvr van ^on. A-?siiu»nn, Apoth. in Langnau i. E.

(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des s. Z. berühmten
Aliok. 8onüppaoll dahier.) In Schwächezuständen wie: àKvnsoliivàokv,
rîlutkrrniur, Avrvvnsâvvàooe, Lìsiolisuvlrr, ungemein stärkend und überhaupt
zur àtrrisonnriK der Gesundheit und des xnien Aussehensaltbewährtes Diäte-
tikum. (Eisen mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.j Auch deu wvuiKvr
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zur Fr. 2>/ mit Gebrauchsanweisung
zu einer (îesunàoitàur von zwei bis 4 >Vovuell hinreicht, ^«r-tlion
ewxtonlen. Depots : Lrunuer, ^potkeks, k.immat^uai, iiiiirlou I unà iu
àen ükrigen ^.potkelcen. (kk3700V 4943

Allgemeine Schwäche. Nervenschwäche, à

Herr Dr. Aosmteld in Derli« schreibt : Bei einem sehr herabgekom-
menen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgendwelche

Besserung angewandt, habe ich Dr. Hommel's Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche der Appetit, welcher
ganz darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Mach der zweite« Rasche wäre» die Kräfte bereits so weit gehoben, daß
er seinem Jerufe, dem er stch seit langer Zeit hatte entziehen müssen,
wieder vorstehen konnte." i-ii

Herr Dr. Kromarm in Charlottenburg : Von der vortrefflichen Wirkung
von Dr Hommel's Hämatogen habe ich mich in meiner eigenen Familie
überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen eine neurasthenische junge
Dame, die ihre Ernährung dnrch anstrengendes Studium der Musik :c. total
ruinier hatte, ihren früheren Appetit und ihre frühere Irische völlig
wieder erlangt hat." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen Apotheken.

Mcolan à Ko., chem.-vharmaceut. Laborat', Zürich III.

Ilü? noiio lîllIlklovNîiliZÍd colarierte kracbtansicbt, gr. toi. ?r. 1. 20 franco nu be-
Das llvllv olllltìvdMlcttà àen àurck àie Lxpsàll âos lisbklspsltsr".

ist svinsr VorsÜAlivnlioit
unà ssiner ivâssiAsn ?rsiss
W6KIZN àas belieotsstö ?riid.-
stiiolî von ^unA unà ^.lt.

Interessante, niit-ilicks

versenàet per è^acknakme oàer Lrief-
marlcen, ailes verscklossen

MkMllll'sedk kllMMIiislß,

ànn, >Veib, liinà, ?ur ktkege àes Kin-
àes, mit 100 Illustrationen Lr. 3.50

Das Lescblecktslsben, von Or. ?ranl<e,
mit 150 Illustrationen ?r. 3.25

Oie VVissensckakt vom ?>leusckenleben,
?r. 1.

Oas Luck Uber àie Tks, mit 39 snsto-
miscken àdilàungen ?r. 2.70

Vollstânàiger lìatgeber in uuà ausser
âsr Lbs, mit 50 anatomiscken ^.b-
bilàungen k'r. 3.75

Oer àlâàckenspiegel, àr-itllcksr Latgeber
?r. 1.2S

lugenàspiegel, àer erste Lall 30 Lts.
Oiebesbrrekstellsr, v.m 80 Lts. bis 3 ?r.
Lesckäktsbrieksteller, 70 Lts 5>. 1. 35

bis ?r. 4.
LIiàe in àie ?.ul<.uukt, oàer 7 mal 7

?ragen »rit vielen Kundert Weissag-
ungen ?r. 1

100 ?estreàen kiir alle Leste Lr. 1.35
40 bis 50 Zlüclie Oelclamationen unà

Vortrage iu Lckweinsr mrà àeutscben
Oialsliten 90 Lts.

4 Lllcksrvsrneicknisse gratis.
Lesteller über 5 Lr. à 1 Lr. I^ese-

stot? gratis.
I^L. WieàsrVerkäufer können sick

melàen. Kein Verlust, weil I^icktkon-
venierenàss gegen Lorto umgetausckt
virà. 588-10

kevàr, clil^ßkvskllrk^ leseuiiis
obne Knall. Lreislisten gratis

nnà franco. 470-15
Oeutscke VX'akkevfabrik

Keok-g idiaak, kenlin
Lrieàrickstrasse 212.

v^iginal-pkoiogrsptiîkn.
Ltuàien, Noàelle etc. für iVIalsr, Lilà-
kauer u. s. >v. Z^ur kllnstleriscke às-
kllkrung. Lrackt-Kàlog 50 Lts. kiir
Lorto (Lrislmarkeu). 495-5

Lâgsr ksvlllvllâ, ?urill, Italiso.

MîîslMlMlî
sollikoktsorgsllg, an Lolgen von irll-
keren LxvSSSell etc. leiàet, venàs sick an

Institut 8anit»s", ksnf.
Laàikale Heilung in kurner ^!eit. àb»0»
luis 0>scr»t!on. 197-23?
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